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Vegetationseinheiten
Korbweiden-Bruchweiden-Sumpfwald; Schilfröhricht; Korbweidengebüsch; Wasserschwadenröhricht; Brennessel-Zaunwinden-Saum

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Überflutung (vgl. Beschreibungteil bei Nr. 4070 & Erläuterungsblatt)

Der gesamte Biotopkomplex mit Umfeld (Niedermoor) von Nr.4063 bis 4111 würde sich zur Ausweisung als NSG anbieten.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10431

Dieses hauptsächlich durch einen Bruchweiden-Sumpfwald (vgl. verschiedene Typen) und ein Korbweidengebüsch gekennzeichnete 
ufernahe, aber deicheinwärts gelegene Feldgehölz wurde möglicherweise ursprünglich zur Ufer- und Deichbefestigung angepflanzt. Im 
überstauten Kernbereich ist der Sumpfseggen- und Wasserschwaden-Bruchweiden-Sumpfwald anzutreffen. Das Schilfröhricht umzieht das 
gesamte Gehölz, welches im Norden an einen regelmäßig gemähten Deich angrenzt.  Der Schwerpunkt liegt aber im Südteil. Im mittleren 
Südzipfel wächst das Schilfröhricht innerhalb einer stark überstauten Senke in die angrenzende Weidefläche hinein und wird  randlich von 
einem  Wasserschwadenröhricht gesäumt.

Vollständige Übersicht der Vegetationstypen:
Korbweiden-Bruchweiden-Sumpfwald, Hopfen-Korbweiden-Bruchweiden-Sumpfwald, 
Wasserschwaden-Bruchweiden-Sumpfwald, Sumpfseggen-Bruchweiden-Sumpfwald; Brennnessel-Schilfröhricht, Wasserrschwaden-
Schilfröhricht, Zaunwinden-Schilfröhricht;
Korbweidengebüsch, Hopfen-Korbweidengebüsch, Schilf-Korbweidengebüsch, Rispen-Korbweidengebüsch; Wasserschwadenröhricht; 
Brennessel-Zaunwinden-Saum 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Ufersicherung

Umgebung
 k    g

g

g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Schwarz
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Salix fragilis Salix viminalis

Calystegia sepium Humulus lupulus Phragmites australis Poa cf pratensis

Aegopodium podagraria Agrostis stolonifera Anthriscus sylvestris Betula pubescens
Epilobium hirsutum Galium aparine Glyceria maxima Phalaris arundinacea
Quercus robur Ranunculus sceleratus Rubus caesius Rubus fruticosus
Salix cinerea Salix triandra Sambucus nigra Solanum dulcamara
Sonchus palustris Sorbus aucuparia Symphytum officinale Typha latifolia
Urtica dioica


